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Zusammenfassung

Gegenstand des vorliegenden schalltechnischen Gutachtens sind die seitens des Auftraggebers geplanten
Bauvorhaben in Lidinghausen-Seppenrade. Bei den Bauvorhaben handelt es sich um den Neubau von zwei
Wohngebduden, die in Verbindung mit einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan errichtet werden sollen.
Das Bauvorhaben befindet sich im Ortskern des Stadtteils Seppenrade der Stadt Lidinghausen unmittelbar
westlich der B474. Norddstlich der Bauvorhaben befindet sich ein Bdckereibetrieb mit AuBengastronomie. Im

weiteren Umfeld befinden sich Wohn- oder Mischnutzungen.

Um dem allgemeinen Grundsatz der Konfliktbewdltigung Rechnung zu fragen, war im Rahmen der Bauleit-
planung die schalltechnische Umsetzbarkeit der Planung in Hinblick auf die auBerhalb des Geltungs-

bereiches befindlichen Emissionsquellen (Gewerbe/Verkehr) zu prifen.
Im Rahmen der Prognose wurden dabei folgende Situationen untersucht und dargestellt:

Verkehrslarm

e Beurteilung der auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrsl&rmgerdusche aus der angrenzenden
BundesstraBe B474 sowie der Halterner StraBe und der HauptstraBe. Vergleich der ermittelten
Gerduscheinwirkungen mit den Orientierungswerten der [DIN 18005-1 Bbl. 1]. Bei Bedarf Darlegung

erforderlicher LirmminderungsmaBnahmen bzw. textlicher Festsetzungen fir den B-Plan.

Gewerbeldrm

e Beurfeilung der auf das Plangebiet Wohnen einwirkenden Gewerbeldrmgerdusche aus dem
angrenzenden Bdckereibetrieb (Hauptstr. 2). Vergleich der ermittelten Ger&uscheinwirkungen mit
den Orientierungswerten der [DIN 18005-1 Bbl. 1]. Bei Bedarf Darlegung erforderlicher

L&rmminderungsmaBnahmen bzw. textlicher Festsetzungen fir den B-Plan.

Hierzu wurde eine Schallimmissionsprognose erstellt. Die Planungsgrundlagen und die getroffenen

Annahmen und Voraussetzungen werden in der Langfassung des vorliegenden Berichts erlGutert.

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Kurzfassung
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Die schalltechnischen Untersuchungen haben in Hinblick auf die im Rahmen der Bauleitplanung anzu-
strebenden Orientierungswerte der [DIN 18005-1 Bbl. 1] bzw. der jeweiligen im Baugenehmigungsverfahren

heranzuziehenden Immissionsrichtwerte Folgendes ergeben:

Ergebnisse Verkehrsldarm

Wie die Berechnungen zeigen, werden unter Zugrundelegung der Prognosedaten 2035 die Orienfierungs-
werte der [DIN 18005-1 Bbl. 1] unter BerUcksichtigung des Nutzungskonzeptes im Tages- bzw. Nachfzeitraum
fur Allgemeine Wohngebiete (WA) im gesamten Plangebiet Uberschritten. Auch die Orientierungswerte fir

Mischgebiete (M) zur Tages- und Nachtzeit werden noch in weiten Teilen des Plangebiets Uberschritten.

Die sogenannte Zumutbarkeitsschwelle! von tagsiber 70 dB(A) und nachts von 60 dB(A), deren
Uberschreitungen auf einen st&dtebaulichen Missstand hinweisen, wird nachts im norddstlichen Plangebiet

um bis zu 2 dB Uberschritten.

Bei Uberschreitungen der Orientierungswerte ist der Immissionsschutz im Rahmen der Bauleitplanung
sicherzustellen. Im Allgemeinen ist der aktive Larmschutz an der Emissionsquelle dem passiven Larmschutz an
den Gebduden Vorrang zu geben. Da sich die Menschen jedoch zur Nachtzeit Uberwiegend im Innenraum
aufhalten, kann der Immissionsschutz durch eine gunstige Wohnungsgrundrissgestaltung in Kombination mit
L&rmschutzfenstern und der im vorliegenden Fall geplanten Bauweise im Passivhausstandard, d. h. mit im

Zuge dessen integrierter LUffungseinrichtung erreicht werden.

Ergebnisse Gewerbeldarm

Mit der geplanten Umnutzung des Plangebiets werden zukiUnftig schutzbedUrftige Wohnnutzungen an die
Gewerbebetriebe heranricken. Eine Beurteilung des Wohn- und Geschdaftshauses (Hauptstr. 2) zeigt, dass
die geplante Errichtung von Wohnbebauung mit der Gebietseinstufung Allgemeines Wohngebiet nicht
uneingeschrénkt méglich ist. Um ein konfliktfreies Nebeneinander von Gewerbe und Wohnen umzusetzen,

werden daher MaBnahmen erforderlich, die im Kapitel 5.4.1 erl&utert werden.

I Urteil vom 12. April 2000 - BVerwG 11 A 18.98; BGH Urteil vom 25. M&rz 1993 - Il ZR 60.91 —=BGHZ 122, 76 <81> m. w. N.

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Kurzfassung
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1 Grundlagen

[16. BImSchV]

[AZ 63.1-00432/18]

[AZBGWS 2017]

[BImSchG]

[Cmet NW]

[DIN ISO 9613-2]

[DIN 4109-1]
[DIN 4109-2]

[DIN 4109-4]
[DIN 18005-1]

[DIN 18005-1 Bbl. 1]

[DIN 18005-2]

(G 17-501-1/2]

Gutachten-Nr.: 105008723
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Sechzehnte Verordnung zur DurchfGhrung des Bundes-Immissionsschutz-
geseftzes, Verkehrsl@rmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBI. | S. 1036),
die durch Artikel 1 der Verordnung vom 04. November 2020 (BGBI. | S. 2334)
gedndert worden ist

Baugenehmigung zum Neubau eines Wohn- und Geschdaftshauses und
einer Doppelgarage sowie Errichtung von 24 PKW-Stellpldtzen, Hauptstr. 2,
59348 Lidinghausen (Seppenrade) vom 11. Dez. 2018 des Kreises Coesfeld
Arbeitshilfe zur Beurteilung gesunder Wohnverhdlinisse Schallimmissionen,
Frankfurt am Main, Stand September 2017

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-
unreinigungen, Gerdusche, Erschitterungen und dhnliche Vorgdnge,
Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom
17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274; 2021 1 S. 123), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz
3 des Gesetzes vom 19. Oktober 2022 (BGBI. I S. 1792) ge&ndert worden ist

Empfehlungen zur Bestimmung der meteorologischen Dadmpfung Cmet
gemdB DIN ISO 9613-2, LANUV NRW. 26.09.2012

Akustik - D&mpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2:

Allgemeines Berechnungsverfahren. 1999-09
Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 2018-01

Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der ErfUllung der
Anforderungen. 2018-01

Schallschutz im Hochbau - Teil 4: Bauakustische PrGfungen. 2016-07
Schallschutzim Stadtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise fUr die Planung.
2002-07

Schallschutz im Stddtebau — Berechnungsverfahren - Schalltechnische
Orientierungswerte fUr die stadtebauliche Planung. 1987-05

Schallschutz im Staddtebau - Larmkarten - Kartenmd@Bige Darstellung von
Schallimmissionen. 1991-09 (zurickgezogen)

Korrektur redaktioneller Fehler beim Vollzug der Technischen Anleitung zum
Schutz gegen Ldrm - TA LAarm, Schreiben des BMUB/Dr. Hilger an die
obersten Immissionsschutzbehdrden der Lander sowie das
Bundesministerium fur Verkehr und digitale Infrasfruktur und das Eisenbahn-
Bundesamt. 07.07.2017

Textteil - Grundlagen
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[Piorr 2001]

[RLS-19]

[Schall 03 2012]

[TA L&rm]

[VDI 2714]
[VDI 2719]
[VDI 2720-1]

m uppenkamp

Zum Nachweis der Einhaltung von Gerduschimmissionswerten mittels
Prognose, Piorr, D., Zeitschrift fUr Larmbek&mpfung 48 (2001) Nr. 5
Richtlinien fUr den Lé&rmschutz an StraBen, Forschungsgesellschaft for
StraBen- und Verkehrswesen FGSV. Ausgabe 2019 (inkl. Korrektur 02/2020)
Anlage 2 (zu § 4) der Sechzehnten Verordnung zur DurchfUhrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes,  Verkehrsiarmschutzverordnung  vom
12. Juni 1990 (BGBI. | S. 1036), die durch Artikel 1 der Verordnung vom
18. Dezember 2014 (BGBI. | S. 2269) ged&ndert worden ist, Berechnung des
Beurteilungspegels fUr Schienenwege (BGBI. 1 2014 S. 2271 - 2313).

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen L&rm - TA L&rm) vom
26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503), zuletzt gedndert durch
Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5), in
Kraft getreten am 9. Juni 2017, redaktionell korrigiert durch Schreiben des
BMUB vom 07.07.2017 (IG | 7 - 501-1/2)

Schallausbreitung im Freien. 1988-01 (zurGckgezogen)

Schalld&mmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen. 1987-08

Schallschutz durch Abschirmung im Freien. 1997-03

Hinweis: Die im gegenstdndlichen Bericht dokumentierte Untersuchung wurde auf Basis bzw. unter BerUcksichtigung der im obenstehenden
Grundlagenverzeichnis genannten Regelwerke durchgefihrt. Die Ergebnisse sind somit — wenn nicht anders gekennzeichnet — entlang den
entsprechenden Anforderungen ermittelt. Vom Kunden bereitgestellte Daten sind dabei als solche gekennzeichnet und k&nnen sich auf
die Validitat der Ergebnisse auswirken. Die Entscheidungsregeln zur Konformitatsbewertung basieren auf den angewendeten Vorsc hriften,
Normen, Richflinien und sonstigen Regelwerken. Meinungen und Interpretationen sind von Konformitatsaussagen abgegrenzt. Der
gegensténdliche Bericht enthdlt entsprechende AuBerungen im Kapitel Beurteilung.

Weitere verwendete Unterlagen (Stand, zur Verfugung gestellt durch):

e Deutsche Grundkarte (© Land NRW (2023) di-de/by-2-0),

e Genehmigungsplanung

(Vorabzug) Kellergeschoss bis Dachgeschoss, Ansichten und Schnitte

(2. Jun. 2023, Spital-Frenking + Schwarz Architekten, Stadtplaner, BDA),

e Windstatistik der Wetterstation MUnster (2002, Meteomedial).

Ein Ortstermin wurde am 13. Mrz. 2023 durchgefUhrt.

Gutachten-Nr.: 105008723

Textteil - Grundlagen
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2 Veranlassung und Aufgabenstellung

Gegenstand des vorliegenden schalltechnischen Gutachtens sind die seitens des Auftraggebers geplanten
Bauvorhaben in LUdinghausen-Seppenrade. Bei den Bauvorhaben handelt es sich um den Neubau von
zwei Wohngebduden, die in Verbindung mit einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan errichtet werden
sollen. Der Bebauungsplan soll fUr die geplanten Nutzungen ein Allgemeines Wohngebiet (WA) ausweisen.
Das Bauvorhaben befindet sich im Ortskern des Stadtteils Seppenrade der Stadt Lidinghausen unmitteloar
westlich der B474. Norddstlich der Bauvorhaben befindet sich ein B&ckereibetrieb mit AuBengastronomie. Im
weiteren Umfeld befinden sich Wohn- oder Mischnutzungen. Die Lage und das Umfeld der Bauvorhaben sind

in der folgenden Abbildung 1 dargestellt.

© Land NRW (2023) dl-de/by-2-0

Abbildung 1: Darstellung des Plangebietes

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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Um dem allgemeinen Grundsatz der Konfliktbewdaltigung Rechnung zu fragen, war im Rahmen der Bauleit-
planung die schalltechnische Umsetfzbarkeit der Planung in Hinblick auf die auBerhalb des Geltungs-

bereiches befindlichen Emissionsquellen (Gewerbe/Verkehr) zu prifen.

Vorliegend war hinsichtlich des zu erwartenden Gewerbeldrms der Nachweis zu erbringen, dass durch den
bestehenden Bdckereibetrieb auBerhalb des in  Aufstellung befindlichen Bebauungsplans die
schalltechnischen Anforderungen der [DIN 18005-1] bzw. der [TA Larm] in Bezug auf die schutzbedUrftigen
Nutzungen der Bauvorhaben eingehalten werden. Des Weiteren sind die schalltechnischen Auswirkungen
der im Nahbereich der Bauvorhaben befindlichen BundesstraBe B474 sowie der Halterner StraBe und der
HauptstraBe auf die geplanten schutzbedUrftigen Nutzungen des Plangebiets zu ermitteln. GemdanB

[DIN 18005-1] sind die Larmarten Gewerbe und Verkehr gefrennt voneinander zu beurteilen.

Hierzu wird eine Schallimmissionsprognose erstellt. Sollfen die vorgegebenen Anforderungen nicht

eingehalten werden, sind geeignete MaBnahmen zur Lirmminderung aufzuzeigen.

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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3 Grundlage fur die Ermittlung und Beurteilung der Immissionen

3.1 Schallschutz im Stadtebau
3.1.1 Orientierungswerte der DIN 18005

Zur BerUcksichfigung des Schallschutzes im Rahmen der stddftebaulichen Planung sind Hinweise in der
[DIN 18005-1] gegeben. In [DIN 18005-1 Bbl. 1] sind fUr die unterschiedlichen Gebietsnutzungen schall-
fechnische Orientierungswerte angegeben, deren Einhaltung oder Unterschreitung winschenswert ist, um
die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor

Larmbelastungen zu erfUllen. Diese Orientierungswerte sind in Tabelle 1 zusammengefasst.

Tabelle 1: Schalltechnische Orientierungswerte der DIN 18005-1 Bbl. 1
Orientierungswerte in dB(A)
Tag Nacht
6:00 bis 22:00 Uhr 22:00 bis 6:00 Uhr
Gebietseinstufung -
Verkehrslarm, q
- Industrie-,
Industrie-, ..
Verkehrslarm Gewerbe-
Gewerbe- und e
g und Freizeitlarm
Freizeitlarm
Reine Wohngebiete (WR),
Wochenendhaus- und Feriengebiete 50 40 35
Allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 55 45 40
Mischgebiete (M), Dorfgebiete (MD) 60 50 45
Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 55 50
Sondergebiete (SO), soweit sie ] ) )
schutzbedUrftig sind, je nach Nutzungsart 45-65 35-65 35-65

Die [DIN 18005-1] bzw. [DIN 18005-1 Bbl. 1] enthdlt folgende Anmerkung und Hinweise:

Im Rahmen der erforderlichen Abwdgung der Belange in der st&dtebaulichen Planung ist der Belang des
Schallschutzes als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen zu sehen. Die Abwdgung
kann in bestimmten Fallen bei Uberwiegen anderer Belange — insbesondere in bebauten Gebieten — zu

einer entsprechenden Zurlckstellung des Schallschutzes fGhren.

Die Beurteilungspegel der Gerdusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und
Gewerbe, Freizeit) sollen jeweils fur sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert

werden.

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen und
in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwagung
mit plausibler Begrindung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange
Uberwiegen, sollfe mdglichst ein Ausgleich durch andere geeignete MaBnahmen (z. B. geeignete
Gebdudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche SchallschutzmaBnahmen, insbesondere fir

abgesichert Schlafrdume) vorgesehen und planungsrechtlich werden.

Uberschreitungen der Orientierungswerte und entsprechende MaBnahmen zum Erreichen ausreichenden
Schallschutzes sollen in der Begrindung zum Bebauungsplan beschrieben und ggf. in den Pldnen

gekennzeichnet werden.

Bei Beurteilungspegeln Uber 45 dB(A) wdhrend der Nachtzeit ist selbst bei nur teilweise gedffnetem Fenster
ungestoérter Schlaf hdufig nicht mehr méglich. Diesbezuglich ist anzumerken, dass die [VDI 2719] erst ab
einem A-bewerteten AuBengerduschpegel Lm>50dB(A) auf die Notwendigkeit zusdtzlicher

BelUftungsmaoglichkeiten fUr Schlaf- und Kinderzimmer hinweist.

3.1.2 Weitere Abwdgungskriterien zum Schallschutz in der staddtebaulichen Planung

Die in [DIN 18005-1 Bbl. 1] angegebenen Orientierungswerte lassen bei ihrer Einhaltung erwarten, dass ein
Baugebiet entsprechend seinem Ublichen Charakter ohne Beeintrichtigungen genutzt werden kann. Die
Orientierungswerte kénnen, dies drickt bereits der Begriff ,,Orientierungswert aus, zur Bestimmung der
zumutbaren Ldrmbelastung in einem Plangebiet im Rahmen einer gerechten Abwdagung lediglich als
Orientierungshilfe herangezogen werden. Uber die reine immissionsschutztechnische Betrachtung hinaus sind

auch andere gewichtige Belange in die bauleitplanerische Abwé&gung einzubeziehen.

Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung [16. BImSchV]

Zur Beurteilung von Verkehrsgerduschen beim Neubau bzw. bei den wesentlichen Anderungen von Ver-
kehrswegen wird die [16.BImSchV] angewendet. Die in dieser Verordnung aufgefGhrten Immissions-
grenzwerte kdnnen als Grenze zur erheblichen Beldstigung betrachtet werden. In der [16. BImSchV] werden

folgende (Tabelle 2) einzuhaltende Immissionsgrenzwerte zum Schutz der Nachbarschaft aufgefihrt:

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte der VerkehrsiGrmschutzverordnung 16. BImSchV
Immissionsgrenzwerte in dB(A)

Gebietseinstufung Tag Nacht

6:00 bis 22:00 Uhr 22:00 bis 6:00 Uhr
Krankenhd&user, Schulen, Kurheime, Alfenheime 57 47
Reine Wohngebiete (WR),.Allgemeine ' 59 49
Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS)
Kerngebiete (MK), Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (M) 64 54
Gewerbegebiete (GE) 69 59
Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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Zumutbarkeitsschwelle

Die sogenannte Zumutbarkeitsschwelle? liegt im Rahmen der stédtebaulichen Planung in Wohngebieten bei
70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) im Nachtzeitraum.

Schallschutz in Wohnungen und Birordumen

In I&rmbelasteten Gebieten ist neben der Reduzierung der AuBenldrmpegel fUr die empfundene Wohn- und
Arbeitsqualitét insbesondere der Schutz von AufenthaltsrGumen in Gebduden ein wichtiges Ziel. Durch
geeignete Dimensionierung der Schallddmmung der AuBenbauteile kann gemdaB den Empfehlungen der

[DIN 4109-1] ein gesundheitsvertrégliches Wohnen und Arbeiten erméglicht werden.

3.2 Schallschutz in der Genehmigungsplanung
3.2.1 Gewerbeldrm

Zur Beurteilung von Anlagen, die als genehmigungsbedurftige und nicht genehmigungsbedUrftige Anlagen
den Anforderungen des zweiten Teils des [BImSchG] unterliegen, ist die [TA L&rm] heranzuziehen. Die
[TA Lé&rm] beschreibt das Verfahren zur Ermittlung der Ger&uschbelastungen und stellt die Grundlage fur die

Beurteilung der Immissionen dar.

Immissionsrichtwerte

In der [TA Larm] werden Immissionsrichtwerte genannt, bei deren Einhaltung im Regelfall ausgeschlossen
werden kann, dass schédliche Umwelteinwirkungen im Einwirkungsbereich gewerblicher oder industrieller
Anlagen vorliegen. Die Immissionsrichtwerte gelten akzeptorbezogen. Dies bedeutet, dass die energetische
Summe der Immissionsbeitrdge aller relevant einwirkenden Anlagen, fur die die [TA Ldrm] gilt, den
Immissionsrichtwert nicht Uberschreiten soll. In Abhdngigkeit der Nutzung des Gebietes, in dem die

schutzbedurftigen Nutzungen liegen, gelten die in Tabelle 3 zusammengefassten Immissionsrichtwerte.

2 Urteil vom 12. April 2000 - BVerwG 11 A 18.98; BGH Urteil vom 25. M&rz 1993 - Il ZR 60.91 - BGHZ 122, 76 <81> m. w. N.

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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Tabelle 3: Immissionsrichtwerte in Abhdngigkeit der Gebietsnutzung fUr die BeurteilungszeitrGéume Tag und Nacht;
Immissionsorte auBerhalb von Gebduden
Gebietsnutzung Immissionsrichtwerte (IRW) in dB(A)
Beurteilungszeitraum Tag Beurteilungszeitraum Nacht

Kurgebiete, Krankenhd&user und

45 35
Pflegeanstalten
Reine Wohngebiete (WR) 50 35
Allgemeine Wohngebiete (WA), 55 40
Kleinsiedlungsgebiete (WS)
Mischgebiete (MI), Dorfgebiete (MD), 0 45
Kerngebiete (MK)
Urbane Gebiete (MU) 63 45
Gewerbegebiete (GE) 65 50
Industriegebiete (Gl) 70 70

Weiterhin diurfen gemaB [TA Larm] einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen die Immissionsrichtwerte am Tag
(IRW1tmax) um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht (IRWnmax) um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Anmerkung: Die Art der bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich aus den Festlegungen in den
Bebauungspldnen. Sonstige in Bebauungspldnen festgesetzte Fidchen fur Gebiete und Einrichtungen sowie
Gebiete und Einrichtungen, fUr die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutzbedurftigkeit

ZU beurteilen.

In Tabelle 4 werden die fUr Immissionsrichtwerte relevanten Beurteilungszeitrdume aufgefUhrt.

Tabelle 4: Beurteilungszeitréume nach TA L&drm
Bezeichnung Beurteilungszeitraum Beurteilungszeit
Tag 6:00 bis 22:00 Uhr 16 Stunden

volle Nachtstunde mit dem
Nacht 22:00 bis 6:00 Uhr hoéchsten Beurteilungspegel
(z. B. 5:00 bis 6:00 Uhr)

Immissionsort

Die maBgeblichen Immissionsorte befinden sich gemdaB [TA Larm] bei bebauten Fldchen 0,5 m auBerhalb vor
der Mitte des gedffneten Fensters des vom Ger&usch am stdrksten betroffenen schutzbedurftigen Raumes

[DIN 4109-1]. Bei unbebauten oder bebauten Fidchen, die keine Gebdude mit schutzbedurfigen RGumen

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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enthalten, befinden sie sich an dem am stérksten betroffenen Rand der Fi&che, wo nach dem Bau- und
Planungsrecht Gebdude mit schutzbedUrftigen Rdumen erstellt werden durfen. Ist der schutzbedurftige
Raum mit der zu beurteilenden Anlage baulich verbunden oder geht es um Kérperschallibertragungen bzw.
die Einwirkung tieffrequenter Gerdusche, handelt es sich bei dem am stdrksten betroffenen

schutzbedurftigen Raum um den maBgeblichen Immissionsort.

Seltene Ereignisse

Kénnen bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten3 auch bei Einhaltung des Standes der Technik
zur L&irmminderung die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten werden, kann eine Uberschreitung zugelassen
werden. Die Héhe der zuldssigen Uberschreitung kann einzelfallbezogen festgelegt werden; folgende

Immissionshdchstwerte durfen dabei nicht Gberschritten werden:

Beurteilungszeitraum Tag 70 dB(A),

Beurteilungszeitraum Nacht 55 dB(A).

Einzelne Gerd&uschspitzen durfen diese Werte in Kur-, Wohn- und Mischgebieten tags um nicht mehr als 20 dB,

nachts um nicht mehr als 10 dB Uberschreiten.

Gemengelagen

FUr das Aneinandergrenzen von gewerblich bzw. industriell genutzten Gebieten und Wohngebieten

(Gemengelagen) wird gemdaB Ziffer 6.7 [TA L&rm] die folgende Regelung getroffen:

»Wenn gewerblich, industriell oder hinsichtlich ihrer Ger&uschauswirkungen vergleichbar genutzte und
zum Wohnen dienende Gebiete aneinandergrenzen (Gemengelage), kbnnen die fir die zum Wohnen
dienenden Gebiete geltenden Immissionsrichtwerte auf einen geeigneten Zwischenwert der fur die
aneinandergrenzenden Gebietskategorien geltenden Werte erhdht werden, soweit dies nach der

gegenseitigen Pflicht zur RGcksichtnahme erforderlich ist.

Die Immissionsrichtwerte fir Kern-, Dorf- und Mischgebiete sollen dabei nicht Gberschritten werden. Es ist
vorauszusefzen, dass der Stand der L&rmminderungstechnik eingehalten wird. Fir die Hbhe des
Zwischenwertes nach Absatz 1 ist die konkrete Schufzwirdigkeit des betroffenen Gebietes maBgeblich.

Wesentliche Kriterien sind die Prdgung des Einwirkungsgebiets durch den Umfang der Wohnbebauung

3 Definierter Zeitraum gemdag Ziffer 7.2 TA L&rm: an nicht mehr als 10 Tagen oder Ndchten eines Kalenderjahres und an
nicht mehr als zwei aufeinander folgenden Wochenenden.

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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einerseits und durch Gewerbe- und Industriebetriebe andererseits, die OrtsUblichkeit eines Gerdusches

und die Frage, welche der unvertrédglichen Nutzungen zuerst verwirklicht wurde.

Liegt ein Gebiet mit erhbhter Schutzwirdigkeit nur in einer Richtung zur Anlage, so ist dem durch die
Anordnung der Anlage auf dem Betriebsgrundstick und die Nufzung von Abschirmungsmdoglichkeiten

Rechnung zu tfragen.”

Zuschlag fir Tageszeiten mit erhohter Empfindlichkeit

Kriterien fUr einen Zuschlag fUr Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit sind in der [TA L&rm] unter Ziffer 6.5

aufgefthrt. Die betreffenden ZeitrGume am Tag sind wie folgt definiert:

an Werktagen 6:00 — 7:00 Uhr 20:00 — 22:00 Ukhr,
an Sonn- und Feiertagen 6:00 — 9:00 Uhr 13:00 — 15:00 Uhr 20:00 - 22:00 Uhr.

FUr die aufgefUhrten Zeiten ist gemd&B [TA Larm] in

e Reinen und Allgemeinen Wohngebieten,
¢ Kleinsiedlungsgebieten,

e in Kurgebieten sowie fUr Krankenhd&user und Pflegeanstalten

bei der Ermittlung des Beurteilungspegels die erhdhte Stérwirkung von Gerduschen durch einen Zuschlag von
6 dB(A) zu berUcksichtigen.

Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung

Die o. a. Immissionsrichtwerte sind akzeptorbezogen. Das heit, dass zur Beurteilung der Gesamtbelastung
neben den von der zu beurteilenden Anlage verursachten Immissionen (Zusatzbelastung) auch eine evil.

vorliegende Vorbelastung durch Anlagen, fUr die die [TA Larm] gilt, heranzuziehen ist.

Die Definition gemadB der [TA L&rm] lautet folgendermaBen:

Vorbelastung: Gerduschimmissionen von allen Anlagen, fUr die die [TA Larm] gilt,

ohne die Betriebsgerdusche der zu beurteilenden Anlage,

Zusatzbelastung: Immissionsbeitrag durch die zu beurteilende Anlage,
Gesamtbelastung: Immissionen aller Anlagen, fUr die die [TA Larm] gilt.
Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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Eine Vorbelastung in dem zu beurteilenden Gebiet muss gemaB Ziffer 3.2.1 [TA L&rm] nicht ermittelt werden,
wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte am

maBgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.

Die Genehmigung fUr die zu beurteilende Anlage soll auch dann nicht versagt werden, wenn die
Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung Uberschritten werden und dauerhaft sichergestellt ist, dass

diese Uberschreitung nicht mehr als 1 dB(A) betragt.

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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4 Verkehrslarmeinwirkungen
4.1 Beschreibung des einwirkenden Verkehrslarms

Um die Wohnqualitdt innerhalb des geplanten Bebauungsplangebietes bzw. den dortigen Bauvorhaben
sicherzustellen, werden die aus den angrenzenden Verkehrswegen einwirkenden Verkehrsl&rmimmissionen

(StraBenverkehr) wie in Abbildung 2 ermittelt.

©Fand NRW(2023) di-de/by-2-0

Abbildung 2: Ubersicht der betrachteten StraBenfihrungen (schwarz/gelb)

Das Rechenverfahren fur die Ermittlung von Larmpegeln an StraBenwegen wird durch die [DIN 18005-1]

vorgegeben und in der [16. BImSchV] bzw. den [RLS-19] ndher beschrieben.

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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4.2 Beschreibung der Emissionsansdtze
421 StraBenverkehr

Die Schallemissionen einer StraBe (beschrieben durch den ldngenbezogenen Schalleistungspegel Lw')
werden nach den [RLS-19] aus der durchschnittlichen taglichen Verkehrsstérke DTV, den Anteilen der
Fahrzeuggruppen Lkw1 (p1), Lkw2 (p2) und ggfs. Motorrédern (ps) in %, den zul&ssigen Geschwindigkeiten v
der Fahrzeuggruppen und dem Typ der StraBendeckschicht berechnet. Hinzu kommen gegebenenfalls
Zuschlége fur die Langsneigung der StraBe, fir Mehrfachreflexionen und fur die Stérwirkung von

lichtsignalgesteuerten Knotenpunkten oder Kreisverkehrsplatzen.

100 —p; —p, —ps  10%Uwrkw — p 10%Uwikws  p, 100MUwrwz  p. 1001wikwz

Ly = 10log[M] + 101log 100 * — +m*7vww1 +m*7vww2 +M*7vpkw —-30

mit

M die maBgebende stUndliche Verkehrsstarke in Kfz/h,

Lw.Fzg Schallleistungspegel fur die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppen (Pkw, Lkw 1, Lkw 2 und ggfs. Motorréder) bei
der jeweiligen Geschwindigkeit in dB. Dieser ergibt sich aus einem Grundwert je Fahrzeugart und den
Einflussfaktoren Geschwindigkeit, StraBenoberfldche, Langsneigung, Knotenpunkte und
Mehrfachreflexionen.

Vizg Geschwindigkeit fur die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppen (Pkw, Lkw 1, Lkw 2 und ggfs. Motorréder) in km/h,

pl der prozentuale Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw 1 Tag/Nacht in %,

p2 der prozentuale Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw 2 Tag/Nacht in %,

p3 der prozentuale Anteil der Fahrzeuggruppe Motorrad Tag/Nacht in %.

Die Berechnung der Schallimmissionen durch den StraBenverkehr erfolgt nach dem Berechnungsverfahren
der [16. BImSchV] bzw. der [RLS-19] und getrennt fUr die Zeitrdume Tag (6:00 bis 22:00 Uhr) und Nacht (22:00
bis 6:00 Uhr). Hierzu wird die qualitGtsgesicherte Sofftware MAPANDGIS der Kramer Software GmbH,

St. Augustin, in ihrer aktuellen Softwareversion (1.2.0.5) verwendet.

Die Schallausbreitungsberechnung wird mit A-bewerteten Schallpegeln mit einer Schwerpunktfrequenz von
500 Hz durchgefihrt. Die Abschirmung sowie die Reflexion durch Gebdude sowie die Abschirmung durch
natUrliche und kiUnstliche GelGndeverformungen werden - soweit vorhanden bzw. schalltechnisch
relevant — berUcksichtigt. Im Falle einer fir die Berechnungen relevanten Topografie des Untersuchungs-

gebietes wird diese in das Berechnungsmodell eingestellt.

Definition der Verkehrszahlen

Grundlage fUr die Ermittlung der Schallemissionen sind die Verkehrsstarken und Anteile des Schwerverkehrs

aus der von StraBen NRW durchgefUhrten landesweiten Verkehrsz&hlung aus dem Jahr 2021.

Da fur die an den Untersuchungsbereich angrenzende Halterner StraBe und der HauptsiraBe keine

belastbaren Verkehrsstérkedaten vorlagen, wurde vom 14.06.2023 bis 21.06.2023 durch die Normec

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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uppenkamp GmbH eine Verkehrszé&hlung fUr die jeweiligen StraBen durchgefuhrt. Dabei konnten fUr die
HauptstraBe aufgrund von Vandalismus am Messgerdt nur zwei Tage der Woche gezéhlt werden. Anhand
eines ermittelten Faktors der Halterner StraBe wurde dllerdings ein Wochenmittelwert berechnet, der als

belastbar angesehen wird.

In Hinblick auf einen ausreichenden Prognosehorizont werden die Zdhldaten mit einem angenommenen

j@hrlichen Anstieg von 0,5 % auf das Jahr 2035 hochgerechnet.

Tabelle 5: DTV-Werte
StraBenbezeichnung Verkehrsstarken 2021/2023 Verkehrsstarken 2035
DTVksz DTVsv (p) DTVksz DTVsv (p)
B474 (2021) 4.029 230 (5,7%) 4.364 249 (5,7%)
Halterner StraBe (2023) 2.528 - 2.684 -
HauptstraBe (2023) 4.140 - 4.395 -

Da keine genaueren Zdhlergebnisse fur die B474 vorliegen, werden der Lkw-Anteil sowie die prozentuale
Aufteilung des Verkehrs auf den Tages- und den Nachtzeifraum nach den [RLS-19] aus Erfahrungswerten in
Abhdngigkeit von der StraBengattung festgelegt. FUr die Halterner Str. bzw. die HauptstraBe wurden die Lkw-
Anteile sowie Aufteilung auf den Tages- und Nachizeitraum entsprechend den ermittelten Messwerten

aufgeteilt.

Die Eingangsdaten fur die Emissionsberechnungen und die hieraus berechneten Schallleistungspegel Lw' fir

den Tages- und Nachtzeitraum sind in der Tabelle 6 zusammengefasst.

Im vorliegenden Fall wird fUr die B474 die zul&ssige Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h berUcksichtigt, fir die
Halterner StraBe sowie die HauptstraBe wird eine zul@ssige Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h
berUcksichtigt. FUr alle StraBenabschnitte wird von einer Fahrbahndeckschicht aus nicht geriffeltem

Gussasphalt, Asphaltbeton oder Splittmastix ausgegangen, fUr den kein Korrekturwert zu berUcksichtigen ist.

Weitere im Umfeld befindliche VerkehrsfUhrungen sind hinsichtlich ihrer Verkehrsstrke und Lage zum

Bauvorhaben nicht maBgeblich und daher nicht zu betrachten.

FUr die durch Lichtzeichen geregelte Kreuzung der B474/Halterner Str./Hauptstr. wurde entsprechend der

[RLS-19] programmintern ein Zuschlag fur die erhdhte Stérwirkung berucksichtigt.

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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Tabelle 6: StraBenverkehr, bezogen auf den Prognosehorizont 2030

Nr.

Tag Nacht

StraBenbezeichnung,

Richtung DIV |Vmax| M | p1 | p2 | p3 | Lw' | M | p1 | p2 | p3 | Lw

Kfz/24h|km/h|Kiz/h| % | % | % |dB(A)|Kfzzh| % | % | % |dB(A)

Str_O1_N/S |B474, Nord/Sud 3.953| 80 (11419 |44 | - |751] 20 |43 79| - |683

Str_02_O/W |Halterner Str., Ost/West| 2.684 | 30 | 80 | 45| 03 | 0.4 |698| 9 |21 | 00 | 0.8 |600

Str_03_O/W |Hauptstr., Ost/West 4.395| 30 [ 1303605 |06 (71,9 15 |56 | 1.3 |02]630

Hierbei ist:

DTV die durchschnittliche t&gliche Verkehrsstarke in Kfz/24 h,

M die maBgebende stUndliche Verkehrsstarke in Kfz/h,

pl der prozentuale Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw 1 Tag/Nacht in %,

p2 der prozentuale Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw 2 Tag/Nacht in %,

Vmax die fUr den betreffenden StraBenabschnitt zuldssige Hochstgeschwindigkeit in km/h fUr Pkw und Lkw, jedoch
mindestens 30 km/h und hdchstens 90 km/h fir Lkw bzw. 130 km/h fir Pkw,

Lw ldngenbezogener Schallleistungspegel.

4.3 Ermittlung der Immissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse

4.3.1 Verkehrslarmbelastung im Bebauungsplangebiet

Wie aus den Schallimmissionspldnen (siehe Anhang C bzw. Abbildung 3, Abbildung 4 und Abbildung 5) zu

ersehen ist, ergeben sich fur das Plangebiet unter BerUcksichtigung der geplanten Nutzung in Bezug auf die

gebietssperzifischen schallfechnischen Orientierungswerte des [DIN 18005-1 Bbl. 1] fur den StraBenverkehr die

nachfolgenden Ergebnisse. Dabei wurde bereits die in Abschnitt 4.3.2 ndher beschriebene, norddstliche

Abschirmung der Balkone im EG und 1.0G des nérdlichen Wohnhauses berUcksichtigt.

Im Plangebiet werden im Tageszeitraum Beurteilungspegel von 56 bis 69 dB(A) und im Nachtzeitraum
von 48 bis 62 dB(A) erreicht. Die Orientierungswerte fur Allgemeine Wohngebiete (WA) werden dabei
zur Tages- und insbesondere in der Nachtzeit im gesamten Plangebiet Uberschritten. Auch die
Orientierungswerte fur Mischgebiete (MI) zur Tages- und Nachtzeit werden noch in weiten Teilen des
Plangebiets Gberschritten.

Die Grenzwerte der [16.BImSchV], welche als Grenze zur erheblichen Bel&stigung durch
Verkehrsgerdusche betrachtet werden kénnen, werden an den den StraBen zugewandten Fassaden
ebenfalls noch Uberschritten.

Die sog. Zumutbarkeitsschwelle von tags 70 dB(A) wird im gesamten Plangebiet innerhalb der geplanten
Baufelder eingehalten. Der Wert fUr die Nachtzeit von 60 dB(A) wird im norddstlichen Plangebiet um bis

zU 2 dB Uberschritten.

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
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Aufgrund der gegebenen Gerduscheinwirkungen sind zur Wahrung gesunder Wohnverhdltnisse somit

LarmminderungsmaBnahmen erforderlich.

Beurteilungspegel am Tag Beurteilungspegel in der Nacht
3.2 m . GOK 3.2 m i. GOK

<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 >80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

Abbildung 3: RasterlGrmkarte StraBenverkehr, EG mit Bebauung Plangebiet und nord&stlicher Abschirmung des
Balkons (tUrkis)
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Beurteilungspegel am Tag Beurteilungspegel in der Nacht
6,2 m U. GOK 6,2 m U. GOK

<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 >80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

Abbildung 4: Rasterldrmkarte StraBenverkehr, 1. OG mit Bebauung Plangebiet und norddstlicher Abschirmung des
Balkons (tUrkis)
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Beurteilungspegel am Tag Beurteilungspegel in der Nacht
9.3 m . GOK 9.3 m . GOK

<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 >80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

Abbildung 5: Rasterldrmkarte StraBenverkehr, 2. OG mit Bebauung Plangebiet

4.3.2 SchallschutzmaBnahmen fir das Plangebiet
43.2.1 Allgemeine Informationen

Dass die mit der Eigenart eines Baugebietes oder einer Baufldche verbundenen Erwartungen an den
Schallschutz erfllt sind, wird durch die Einhaltung der Orientierungswerte der [DIN 18005-1 Bbl. 1]
ausgedrUckt. In vorbelasteten Gebieten, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bei bestehenden

Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orienfierungswerte oft nicht einhalten.

Sind Uberschreitungen der Orientierungswerte festzustellen, ist der Immissionsschutz durch geeignete MaB-
nahmen sicherzustellen. Im Allgemeinen ist dabei der aktive Larmschutz an der Emissionsquelle dem passiven

La&rmschutz an den Gebduden Vorrang zu geben.
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4.3.2.2 AuBenwohnbereiche

Grundsatzlich sollte in Abhd&ngigkeit der Bauweise die Einhaltung der Mischgebietswerte in den

AuBenwohnbereichen (Balkone) sichergestellt sein.

Im vorliegenden Fall sind fur die Balkone des nérdlichen Wohnhauses im Erdgeschoss und dem 1.0G
Abschirmvorrichtungen in norddstliche Richtung vorzusehen, um die Verkehrsl@rmbelastung zu reduzieren.
Die Lage der Abschirmung kann Abbildung 3 und Abbildung 4 entnommen werden, wobei diese lUckenlos
von der Oberkante des Balkonbodens bis zur Unterkante des darUber liegenden Balkons auszufUhren ist. FOr
die Terrasse im Dachgeschoss des nérdlichen Wohnhauses ist keine Abschirmung erforderlich, da in weiten
Bereichen der Terrasse bereits die Einhaltung der Mischgebietswerte gegeben ist. FUr das sudlich gelegene
Wohnhaus sind keine MaBnahmen zur Einhaltung der Mischgebietswerte auf den Balkonen und der Terrasse

erforderlich.

Schallddmm-MaB

Die Abschirmung muss eine fldchenbezogene Masse von mindestens 10 kg/m? [DIN ISO 9613-2] bzw. ein
bewertetes Schallddmm-MaB Rw von mindestens 25 dB [VDI 2720-1] aufweisen. Des Weiteren muss sie eine
geschlossene Oberfldche ohne groBe Risse oder Licken haben. Bei der Abschirmung kommen u. a. Holz-
Systeme, Ziegel- oder Betonsysteme sowie teilweise transparente Systeme (Glas, Kunststoff) in Frage. Eine

Kombination zwischen den genannten Systemen ist ebenfalls mdéglich.

43.2.3 Anforderungen an die Schallddmmung von AuBenbauteilen

FUr die Festlegung der erforderlichen Luftschallddmmung von AuBenbauteilen gegenUber AuBenldrm
werden unterschiedliche Larmpegelbereiche zugrunde gelegt, denen die jeweils vorhandenen oder zu
erwartenden ,,maBgeblichen AuBenldrmpegel* bei rechnerischer Ermittlung gemaB [DIN 4109-2] bzw. bei

messtechnischer Ermittlung gemas [DIN 4109-4] zuzuordnen sind.

Die Art und der Umfang der passiven MaBnahmen am Gebdude werden durch den maBgeblichen
AuBenldrmpegel vorgegeben. Der maBgebliche AuBenldrmpegel ist gemdaB [DIN 4109-2] bzw. [DIN 4109-4]
der um 3 dB erh6hte Tagesbeurteilungspegel. Betragt die Differenz wie im vorliegenden Fall zwischen dem
Beurteilungspegel Tag und Nacht weniger als 10 dB, so ergibt sich der maBgebliche AuBenl&drmpegel zum

Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB erhdhten Nachtbeurteilungspegel und einem Zuschlag von 10 dB.

Im Folgenden werden die maBgeblichen AuBenldrmpegel aufgrund der unterschiedlichen Belastungen fUr

die drei geplanten Geschosse in Form von Gebdudeldrmkarten dargestellt.
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Larmpegelbereiche/MaBgeblicher AuBenlarmpegel gemas DIN 4109 fir das Nutzungskonzept

Erdgeschoss

Dt

Abbildung 6: Larmpegelbereiche fir das Plangebiet, EG
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Larmpegelbereiche/MaBgeblicher AuBenldarmpegel gemas DIN 4109 fir das Nutzungskonzept

1. Obergeschoss

Abbildung 7: Larmpegelbereiche fir das Plangebiet, 1.0G
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Larmpegelbereiche/MaBgeblicher AuBenlarmpegel gemas DIN 4109 fir das Nutzungskonzept

Dachgeschoss

o 4

Abbildung 8: Larmpegelbereiche fir das Plangebiet, DG

Gutachten-Nr.: 105008723 Textteil - Langfassung
Projekt: Schalltechnische Untersuchung Bauleitplanung Seite 27 von 40



m uppenkamp

Die nachfolgende Tabelle 7 entspricht der Tabelle 7 der [DIN 4109-1]. Hierin enthalten sind die maBgeblichen

AuBenldrmpegel, die zur Bestimmung des gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-MaBes R'w,ges der

AuBenbauteile von schutzbedurftigen RGumen im nachgeschalteten Planungsprozesses heranzuziehen sind.

Tabelle 7: Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und maBgeblichem AuBenldrmpegel nach DIN 4109-1
Larmpegelbereich MaBgeblicher AuBenlarmpegel
in dB(A)
| 55
Il 60
I 65
v 70
\ 75
Vi 80
\l > 80*

*

Schalldammlifter

Die Anforderungen sind hier aufgrund der ortlichen Gegebenheiten festzulegen.

In der [DIN 18005-1 Bbl. 1] wird darauf hingewiesen, dass bereits bei AuBengerduschpegeln Uber 45 dB(A) bei

teilweise geodffnetem Fenster ein ungestdrter Schlaf hdufig nicht mehr moglich ist.

Es wird empfohlen, zumindest fir zum Schlafen genutzte RGume fensterunabhdngige LGftungseinrichtungen

in die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan aufzunehmen.
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5 Gewerbelarmeinwirkungen

5.1 Beschreibung der einwirkenden Gewerbebetriebe

AuBerhalb des Plangebietes befinden sich gewerbliche Einrichtungen. Nach Besichtigung der Ortlichkeiten

und Akteneinsichtnahme wurden folgende (Tabelle 8), schalltechnisch relevante Nutzungen festgestellt:

Tabelle 8: Innerhalb des Plangebietes befindliche gewerbliche Einrichtungen
Str./Haus-Nr. Firma Gewerbe Betriebszeitraum
Hauptstr. 2 Backerei Geiping GmbH & Co. KG Bdackerei 6:00 bis 18:00 Uhr

Die folgende Abbildung 2 erméglicht einen Uberblick Uber die genannte Nutzung:

Abbildung 9: Lage der schalltechnisch relevanten Nutzungen
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FUr die Nutzung der Backerei lag zum Zeitpunkt der Berichtserstellung kein Schallgutachten vor. Jedoch lag
fUr das gesamte Wohn- und Geschdftshaus ,,HauptstraBe 2" eine Baugenehmigung [AZ 63.1-00432/18] vom

11. Dez. 2018 vor, in welcher die folgenden Angaben zum Immissionsschutz beschrieben sind:

Die von der Genehmigung erfassten Anlagen sind schalltechnisch so zu errichten und zu
betreiben, dass die von diesen Anlagen einschlieBlich aller Nebeneinrichtungen und aller
Betriebsvorgdnge verursachten Gerduschimmissionen an den nach Nr. A.1.3 a) des
Anhangs der TA Ldrm maBgeblichen Immissionsorten der nachstehend genannten

Hé&user folgende Werte nicht Uberschreiten:

DUlmener StraBe 1, 4

Haupftstr. 1, 4

Halterner StraBe 1

bei Tage (6.00 bis 22.00 Uhr) 60 dB(A)
bei Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr) 45 dB(A)

Als Mess- und Beurteilungsgrundlage gilt die TA Larm.
Nebeneinrichtungen sind z. B. LUftungsanlagen, FahrzeugkUhlaggregate.

Betriebsvorgdnge sind z. B. Be- und Entladevorgdnge, An- und Ablieferungsverkehr.

5.2 Beschreibung der Emissionsansatze

Auf Grundlage der geltenden Immissionsrichtwerte fUr die in Kapitel 5.1 genannten Immissionsorte wurden
FlI&chenschallquellen fUr das vorhandene Wohn- und Geschdaftshaus angesetzt und iterativ die maximalen
Emissionen dieser Gerduschquellen ermittelt. Die detaillierten Angaben der Gerduschquellen fir den

Parkplatz und die AuBengastronomie kbnnen dem Anhang A entnommen werden.

53 Beschreibung des Berechnungsverfahrens

Die Berechnung der Gerduschimmissionen in der Umgebung des betrachteten Vorhabens erfolgt gemaB
[DIN ISO 9613-2]. Hierzu wird die qualitatsgesicherte Software MAPANDGIS der Kramer Software GmbH,

St. Augustin, in ihrer aktuellen Softwareversion (1.2.0.5) verwendet.

Die Schallausbreitungsberechnung wird mit A-bewerteten Oktav-Schallpegeln im Frequenzbereich von 63 Hz
bis 8.000 Hz durchgefUhrt. Abhdngig von der Datenlage werden teilweise A-bewertete Schallpegel mit einer
Schwerpunkifrequenz von 500 Hz verwendet. Die Abschirmung sowie die Reflexion durch Gebd&ude sowie
die Abschirmung durch naturliche und kinstliche Gel&dndeverformungen werden — soweit vorhanden bzw.
schalltechnisch relevant — berucksichtigt. Im Falle einer fUr die Berechnungen relevanten Topografie des

Untersuchungsgebietes wird diese in das Berechnungsmodell eingestellt.
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Nach dem Berechnungsverfahren der [DIN ISO 9613-2] wird zun&chst der dquivalente Dauerschalldruck-

pegel Lar(DW) in dB(A) unter schallausbreitungsginstigen Witterungsbedingungen* berechnet:

Lar(DW) =Ly +Dc-A in dB(A).
Hierbei ist:
Lar(DW) der A-bewertete Mitwindpegel am Immissionsort,
Lw der Schallleistungspegel der Gerduschquelle,
Dc die Richtwirkungskorrektur,
A = Adv + Aatm + Agr + Acar,
Adv die D&dmpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung,
Acim die D&dmpfung aufgrund von Luftabsorption,
Ay die Ddmpfung aufgrund des Bodeneffektes,
Acar die Dampfung aufgrund von Abschirmung.

Die D&mpfung aufgrund des Bodeneffektes wird im gegenstdndlich angewendeten alternativen

Berechnungsverfahren der [DIN ISO 9613-2] oktavunabhdngig® berechnet.

Aufbauend auf dem Lar(DW) wird der A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel Lat(LT) berechnet, bei dem eine
breite Palette von Witterungsbedingungen bericksichtigt wird. Diese Witterungsbedingungen werden

gemdaB [DIN ISO 9613-2] durch die meteorologische Korrektur Cmet bericksichtigt:
LAT(LT) = LAT(DW)- Cmef in dB(A)

Die meteorologische Korrektur wird dabei wie folgt ermittelt:

Cret = Co {1 - 10 - W} wenndg >10- (hg+hy),

P

Chet =0 wennd, <10 (hy+ hy).
Hierbei ist:
hs die Héhe der Quelle in Meter,
h: die H6he des Aufpunktes in Meter,
do der Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt, projiziert auf die horizontale Bodenebene in Metfer,
Co ein von den ortlichen Wetterstatistiken fir Windgeschwindigkeit und —richtung sowie vom Temperatur-

gradienten abhdngiger Faktor in dB.

Der Faktor Co wird — basierend auf den Vorgaben der [DINISO 9613-2] — entsprechend den landes-

spezifischen Vorgaben [Cmet NW] berUcksichtigt bzw. berechnet.

4 Diese Bedingungen gelten fur die Mitwindausbreitung oder gleichwertig fUr Schallausbreitung bei gut entwickelter,
leichter Bodeninversion, wie sie Ublicherweise nachts auftritt.

5 Formeln (10,11) der DIN ISO 9613-2
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Co(y) =-10- log z; 10701 44 . &
Hierbei ist:
Y Mitwindwinkel fUr die Ausbreitung von der Quelle zum Immissionsort,
i Laufindex der Windsektoren,
Li(e) windrichtungsabhdngige Pegeld&mpfung in dB des i-ten Sektors,
hi(a) relative Haufigkeit in Prozent der Windrichtung im i-ten Sektor.

Die Windrichtungsverteilung wird hierzu den Daten der Wetterstation MUnster entnommen. Die grafische

Darstellung der AK-Statistik kann im Anhang eingesehen werden.

54 Ermitlung der Immissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse

Im Zuge der schalltechnischen Untersuchung zeigte sich, dass die geplante Errichtung von Wohnbebauung
mit der Gebietseinstufung Allgemeines Wohngebiet (WA) aufgrund der angrenzenden gewerblichen

Nutzungen nicht uneingeschrénkt moglich ist.

54.1 Beurteilungspegel im Plangebiet

Um die Wohnqualitdt fir das Plangebiet sicherzustellen, wurden die auf die geplanten Nutzungen
einwirkenden Gewerbeldrmemissionen ermittelt. Die Berechnung der Schallimmissionen im Plangebiet wird
unter der BerGcksichtigung der vorgesehenen Ausbauhdhen geschossweise in Form von
Gebdudeldrmkarten dargestellt. Die in Kapitel 4.3.2 beschriebenen und geplanten MinderungsmaBnahmen

fUr die Balkone des nérdlichen Wohnhauses wurden in den Berechnungen bertcksichtigt.

Gemd&B der geplanten Gebietsausweisung als  Allgemeines Wohngebiet (WA) werden die
Orientfierungswerte des [DIN 18005-1 Bbl. 1] (WA) bzw. im Rahmen des Genehmigungsverfahrens die

Immissionsrichtwerte der [TA Larm] (WA) zur Beurteilung herangezogen.

Ergebnisse

¢ Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass die geltenden Immissionsrichtwerte nach [TA Larm] bzw.
die Orientierungswerte des [DIN 18005-1 Bbl. 1] an einem GroBteil der Fassaden des nérdlichen
Wohnhauses und an der Nordostfassade nicht eingehalten werden. Die Uberschreitungen
betragen dabei bis zu 13 dB(A).

e An den dem Gewerbe abgewandten Fassaden werden die Immissionsrichtwerte und

Orientierungswerte gréBtenteils eingehalten.

Nach dem Wortlaut der [TA Ldrm] sind somit an diesen Fassaden keine o&ffenbaren Fenster zu
schutzbedurftigen R&Gumen nach [DIN 4109-1] zul&ssig. Die davon betroffenen Fassadenabschnitte sind in
Abbildung 10 bis Abbildung 12 mit Beurteilungspegeln von tags > 55 dB(A) und nachts > 40 dB(A) erkennbar.
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¢ Durch eine geeignete Grundrissgestaltung kann dafir gesorgt werden, dass an den betroffenen
Fassadenabschnitten keine schutzbedUrftigen R&ume nach [DIN 4109-1] vorhanden sind. Bspw. gilt
demnach ein Badezimmerfenster nicht als Immissionsort nach [TA Larm].

e Alternativ kbnnen die Fenster der betroffenen Fassadenabschnitte nicht &ffenbar realisiert werden,
wodurch diese Fenster nicht als Immissionsorte im Sinne der [TA L&rm] zu betrachten sind.

o Eine weitere Moglichkeit ist die Realisierung einer Vorsatzfassade aus Glas mit einem zu &ffnenden
Fenster in einem Abstand von > 0,5 m von der feststehenden Glasscheibe. Somit befindet sich der
eigentliche Immissionsort im abgeschirmten Bereich hinter der Vorsatzfassade. FUr die feststehende

Glasscheibe ist ein bewertetes Schalld&dmm-MaB Rw von mindestens 13 dB auszuweisen.

Beurteilungspegel am Tag Beurteilungspegel in der Nacht
3.2 m U. GOK (Erdgeschoss) 3.2 m i. GOK (Erdgeschoss)

\\ e 2 S A

I 1

<30 >30hbis35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50his55 >55bis60 >60bis65 =>65bis70 >70his75 >75bis 80 >80

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Abbildung 10: Beurteilungspegel des Gewerbeldrms durch bestehende Betriebe im Erdgeschoss
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Beurteilungspegel am Tag Beurteilungspegel in der Nacht
6,2 m U. GOK (1.0bergeschoss) 6,2 m U. GOK (1.0bergeschoss)

<30 >30bis35 >35hbis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 >65bis70 >70hbis75 > 75 bis 80 >80

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Abbildung 11: Beurteilungspegel des Gewerbeldrms durch bestehende Betriebe im 1.0Obergeschoss
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Beurteilungspegel am Tag Beurteilungspegel in der Nacht
9.3 m i. GOK (Dachgeschoss) 9.3 m . GOK (Dachgeschoss)

il | |ee

=30 >30bis35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 =>865bis70 >70bis75 > 75bis80 >80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

Abbildung 12: Beurteilungspegel des Gewerbeldrms durch bestehende Betriebe im Dachgeschoss

54.2 Betrachtung der Vorbelastung

Von einer relevanten Vorbelastung durch weitere Anlagen, fUr die die [TALarm] gilt, ist nach
Inaugenscheinnahme vor Ort nicht auszugehen, sodass eine unzuldssige Uberschreitung der geltenden
Immissionsrichtwerte in der Gesamtbelastung nicht zu prognostizieren ist. Auf eine n&here Untersuchung kann

daher u. E. verzichtet werden.

543 Kurzzeitige Schalldruckpegelspitzen

FUr die einwirkenden Gewerbe wurde zur Ermittlung der Beurteilungspegel ein Maximalansatz gewdhlt. Ein
analoger Maximalansatz fUr kurzzeitige Gerduschspitzen wirde qualitativ die gleichen Ergebnisse aus
Abschnitt 5.4.1 liefern. Somit kann auf eine weitere Unfersuchung der kurzzeitigen Schalldruckpegelspitzen

verzichtet werden.
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6 Vorschlag fur Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan

Hinweis
Inwieweit die im Folgenden genannten Vorschldge fUr Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan
sich tatséchlich als Festsetzung oder aber als Hinweis oder Empfehlung im Bebauungsplan wiederfinden,

obliegt der planaufstellenden Behérde. Aus unserer Sicht empfehlen wir die Aufnahme als Festsetzung.

Zum Schutz vor Larmeinwirkungen durch den StraBenverkehr werden bei einer baulichen Errichtung oder
baulichen Anderung von Raumen, die nicht nur zum voribergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt
sind, passive SchallschutzmaBnahmen erforderlich. Die Ldrmpegelbereiche zur Bestimmung des

erforderlichen R'w,ges des AuBenbauteils sind zu kennzeichnen.

Larmpegelbereich MaBgeblicher AuBenldarmpegel
in dB(A)
| 55
I 60
1l 65
v 70
\ 75
Vi 80

Fenster von nachts genufzten Rdumen (i. d.R. Schlaf- und Kinderzimmer) sind innerhalb des
Plangebietes - sofern die Fassaden zur Ladrmquelle ausgerichtet sind und hdhere AuBengerduschpegel als
Lm =45 dB(A) [DIN 18005-1 Bbl. 1] vorliegen - zu LUffungszwecken mit einer schallddmmenden
LUftungseinrichtung auszustatten. Das Schalld&dmm-MaB von Luftungseinrichtungen/Rollladenkdsten ist bei
der Berechnung des resultierenden Bau-Schallddmm-MaBes R'w.ges zu berlcksichtigen. Ausnahmen kénnen

zugelassen werden.

Die in Kapitel 4.3.2 beschriebenen und geplanten MinderungsmaBnahmen fUr die Balkone des nérdlichen

Wohnhauses sind festzusetzen.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines Einzelnachweises
nach [DIN 4109-2] ermittelt wird, dass durch die Errichtung vorgelagerter Baukdrper oder sonstiger baulicher
Anlagen aufgrund der verminderten L&rmbelastung geringere Anforderungen an den Schallschutz

resultieren.
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Gewerbeldrm
An den im Plangebiet enfstehenden Gebd&uden sind Teilbereiche der Fassaden so herzustellen, dass dort

keine Immissionsorte nach [TA Larm] vorliegen. Dies gilt fUr die in Abschnitt 5.4.1 beschriebenen

Fassadenbereiche.

Ein enfsprechender Nachweis ist im Baugenehmigungsverfahren vorzulegen.
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7 Angaben zur Qualitat der Prognose

Ausbreitungsberechnung

Die Dadmpfung von Schall, der sich im Freien zwischen einer Schallquelle und einem Aufpunkt ausbreitet,
fluktuiert aufgrund der Schwankungen in den Witterungsbedingungen auf dem Ausbreitungsweg sowie

durch Dédmpfung oder Abschirmung des Schalls durch Boden, Bewuchs und Hindernisse.

FUr das Prognoseverfahren der [DIN ISO 9613-2] wird eine geschdtzte Unsicherheit fUr die Berechnung der
Immissionspegel Lar(DW) unter Anwendung der Gleichungen 1 bis 10 mit breitbandig emittierenden
Gerduschquellen angegeben. Die Unsicherheit wird in Abhdngigkeit der mittleren Hohe von Schallquelle und

Immissionsort in Tabelle 5 der Norm wie folgt beziffert (Tabelle 9):

Tabelle 9:

Geschdtzte Unsicherheit fUr das Prognoseverfahren® gemd&B DIN ISO 9613-2

Mittlere Hohe von Quelle und
Immissionsort

Genavuigkeit bei einem Abstand
zwischen Quelle und Empfdnger
von0<d<100 m

Genavuigkeit bei einem Abstand
zwischen Quelle und Empfdnger
von 100 m < d < 1000 m

inm in dB in dB
O<h<5 +3 +3
5<h<30 +1] +3

Die geschatzten Genauigkeitswerte beschrénken sich dabei auf den Bereich der Bedingungen, die fur die
Gultigkeit der entsprechenden Gleichungen der [DIN ISO 9613-2] festgelegt sind und sind unabhd&ngig von

Unsicherheiten in der Bestimmung der Schallemissionswerte.

Da es sich bei dem Prognoseverfahren der [DINISO 9613-2] um ein Verfahren der Genavigkeitsklasse 2
handelt, kann davon ausgegangen werden, dass sich die Schatzung der Unsicherheit auf einen Bereich von
* 2 Standardabweichungen bezieht. Somit entspricht die Genauigkeitsschatzung der [DIN ISO 9613-2] bei

der Befrachtung einer Einzelquelle gemaR [Piorr 2001] einer Standardabweichung oerog von 1,5 dB.

FUr das Prognoseverfahren der [RLS-19] wird auf Basis der Erkenntnisse aus [DIN ISO 9613-2] und [VDI 2714]

sowie den AusfUhrungen in [Piorr 2001] von einer Standardabweichung orreg Von 1,5 dB ausgegangen.

6 Anmerkung aus DIN ISO 9613-2: Diese Schdatzungen basieren auf Situationen, wo weder Reflexionen noch
Abschirmung auftreten.
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Schallemissionspegel

Die im Rahmen dieser Prognose eingesetzten Schallleistungspegel fur die maBgeblichen Schallquellen
(Gewerbeldrm) basieren auf Angaben aus der einschldgigen Fachliteratfur, insbesondere Studien und
Berichten unterschiedlicher Landesbehdrden. Die Emissionsansdtze beziehen sich dabei in der Regel im
Rahmen eines konservativen Maximalansatzes auf den schalltechnisch unginstigsten Betriebszustand bzw.

auf die aus schalltechnischer Sicht ungunstigste Anlagenauslastung.

Die eingesetfzten Schallemissionspegel der StraBen basieren auf den Berechnungsvorschriften der
[16. BImSchV] bzw. der [RLS-19] unter BerUcksichtigung der im Gutachten genannten Frequentierungsdaten.
Die Emissionsansétze beinhalten dabei im gewdhlten Prognosehorizont eine konservative Abschatzung der

Verkehrsentwicklung.

Betriebsbedingungen

Die Angaben Uber die voraussichtlichen Betriebsbedingungen der Gewerbebetriebe wurden im Rahmen
eines konservativen Maximalansatzes anhand der Baugenehmigung [AZ 63.1-00432/18] iterativ ermittelt und

angesetzt.

Prognosesicherheit

Die Prognosesicherheit der gegensténdlichen Schallimmissionsprognose in Bezug auf Gewerbeldrm wird im
Hinblick auf die oben genannten Randbedingungen und vorausgesetzt der Einhaltung der im Gutachten

beschriebenen Betriebsweisen und Rahmenbedingungen summarisch mit +1 dB/-3 dB abgeschatzt.

Die Ergebnisse der gegenst&ndlichen Schallimmissionsprognose in Bezug auf Verkehrsldrm werden im
Hinblick auf die oben genannten Randbedingungen als auf der sicheren Seite liegend abgeschdatzt. Die

Prognosesicherheit wird daher mit +0 dB/-3 dB abgeschdatzt.
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Die Unterzeichner erstellten dieses Gutachten unabhdngig und nach bestem Wissen und Gewissen.

Als Grundlage fUr die Feststellungen und Aussagen der Sachversténdigen dienten die vorgelegten und im

Gutachten zitierten Unterlagen sowie die Auskinfte der Beteiligten.

M.Sc. Pasquale Czeckay
Projektleiter

Berichtserstellung und Auswertung

B.Sc. Raphael Silberberg
Stellvertretend Fachlich
Verantwortlicher (Gerdusche)

Prifung und Freigabe
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A Tabellarische Emissionskataster
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Projekt: Schalltechnische Untersuchung Bauleitplanung Seite 2 von 28



m uppenkamp

Gewerbelarm

Legende Emissionsberechnung TA Larm
Berechnungen gemdg DIN ISO 9613-2
Zeichen Einheit Bedeutung
Nr. - Laufende Emissionsquellenortskennzahl
Emissionsquellen mit gleichen Koordinaten (bei ggf. unterschiedlicher Hohe) haben gleiche
Nummern.
Kommentar - Bezeichnung der Emissionsquelle
Gruppe - Bezeichnung der Emissionsquellengruppe
RW Ost/HW Nord | m Koordinatenangabe
hQ m Hbhe der Emissionsquelle
Index = D - Die Quelle befindet sich Uber einem Dach.
DO dB RichtwirkungsmaB
KT dB Zuschlag fUr Ton- und Informationshaltigkeit
KI dB Zuschlag fUr Impulshaltigkeit
Lw dB(A) Schallleistungspegel der Emissionsquelle
Der grundlegende Schallleistungspegel der Emissionsquelle kann der Spalte ,,LWA Input"
enthommen werden.
num.Add. dB Korrekturfaktor
num.Add. = leer - keine numerische Addition bei der entsprechenden Emissionsquelle
berUcksichtigt.
Bez.Abst. m Messabstand zur Emissionsquelle
Bez.Abst. = leer > Lw/LmE stellt den bereits berechneten Emissionswert dar.
Messfl./Anz. m?2/- Einfragung der Messfladche/Fldche des schallabstrahlenden Bauteils oder
Anzahl der Fahrzeuge auf der dazugehdorigen Teilstrecke.
Messfl./Anz. = leer & Lw/LmE stellt den bereits berechneten Emissionswert dar.
Anz. - Einfragung der Anzahl der Fahrzeuge auf der dazugehdrigen Teilstrecke,
gefrennt nach Beurteilungszeitrdumen.
Anz. = leer > Lw/LmE stellt den bereits berechneten Emissionswert dar.
MM dB MinderungsmaBnahme an der Emissionsquelle
MM = leer &> keine Minderung bei der entsprechenden Emissionsquelle berUcksichtigt.
Einw.T min Einwirkzeit der Emissionsquelle
RwlID - Bezug zum verwendeten Schallddmmspektrum
RwID = leer 2 keine Schallddmmung bei der enfsprechenden Emissionsquelle bericksichtigt.
ST - Statusfeld
ST =1 > Die Emissionsquelle ist eine kurzzeitige Gerduschspitze.
ST =-1 > Die Emissionsquelle ist nicht in den Berechnungen bericksichtigt.
ST = leer 2 Die Emissionsquelle ist eine Standard-Emissionsquelle.
T/RZ/N - Tageszeit/Ruhezeit/Nachtzeit
Lw/Lp Input dB(A) Grundlegender Schallleistungspegel/-druckpegel der Emissionsquelle
Hinweis: Bei den aufgelisteten Spalten ist zu beachten, dass je nach Projekt nicht alle Spalten fUr die Berechnungen
genutzt bzw. entsprechend dokumentiert werden.

Gutachten-Nr.:
Projekt:

105008723

Schalltechnische Untersuchung Bauleitplanung

Anhang
Seite 3 von 28




m uppenkamp

Tageszeitraum:
INr. Kommentar Gruppe hQ | DO [ KT | KI | Lw/LmE | Lw/LmE | num num | Bez | Messfl | Anz | Anz | MM | EinwT EinwT | Rw | ST | LwiLp
T RZ Add [AddRZ | Abst m? T RZ T RZ ID Input
m dB [ dB | dB | dB(A) dB(A) dB dB m Anz dB | min min dB(A)
Gew01  [Parkplatz Gewerbe 05 0 [0 [00]| 915 91,5 15,0 15,0 0 | 7800 180,0 76,5
Gew02  |AuBengastronomie Gewerbe 12 0]0 (00 99,0 99,0 15,0 15,0 0 780,0 180,0 84,0
Nachizeitraum:
Nr. Kommentar [Gruppe hQ DO | KT KI Lw/LmE num Bez Messfl Anz MM EinwT | Rw | ST Lw/Lp
N Add Abst m? N N ID Input
m dB | dB | dB dB(A) dB m Anz dB min dB(A)
Gew01 Parkplatz Gewerbe 05 0 0 0,0 76,5 0,0 0 60,0 76,5
Gew02 IAuBengastronomie Gewerbe 1,2 0 0 0,0 84,0 0,0 0 60,0 84,0
Gutachten-Nr.: 105008723 Anhang
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Verkehrslarm

Legende Emissionsberechnung Verkehrslarm
Berechnungen gemdg 16. BImSchV, RLS-19, Schall 03 2012

Zeichen Einheit Bedeutung
Allgemein
Nr. - Laufende Emissionsquellenortskennzahl
Emissionsquellen mit gleichen Koordinaten (bei ggf. unterschiedlicher Hohe) haben gleiche
Nummern.
Kommentar - Bezeichnung der Emissionsquelle
Gruppe - Bezeichnung der Emissionsquellengruppe
LWs dB(A) Schallleistungspegel der Emissionsquelle
ST - Statusfeld
ST =1 - Die Emissionsquelle ist eine kurzzeitige Gerduschspitze.
ST =-1 > Die Emissionsquelle ist nicht in den Berechnungen bericksichtigt.
ST = leer - Die Emissionsquelle ist eine Standard-Emissionsquelle.
T/N - Tageszeit/Nachtzeit
StraBe RLS-19
Nr. - Laufende Emissionsquellenortskennzahl
Emissionsquellen mit gleichen Koordinaten (bei ggf. unterschiedlicher Hohe) haben gleiche
Nummern.
Name - Bezeichnung
LWs dB(A) Ladngenbezogener Schallleistungspegel einer StraBe.
DTV Kfz/24h Durchschnittliche Tégliche Verkehrsstarke
Str.Gatt. - StraBengattung
M Kfz/h MaBgebende Stundliche Verkehrsstérke
p1 % MaBgebender Lkw1-Anteil
P2 % MaBgebender Lkw2-Anteil
p3 % MaBgebender Krad-Anteil
v Pkw Km/h Zul&ssige H6chstgeschwindigkeit Pkw
v Lkwl Km/h Zul&ssige Ho6chstgeschwindigkeit Lkw
v Lkw?2 Km/h Zul&ssige Hochstgeschwindigkeit Lkw?2
SDT - StraBendeckschichttyp SDT nach Tabelle 4a und 4b der RLS-19
DSD,SDT dB Korrektur fUr unterschiedliche StraBenoberfléchen (Pkw/Lkw)
Stg. % Steigung des Streckenabschnittes
MFrefl. dB Mehrfachreflexion

Hinweis: Bei den aufgelisteten Spalten ist zu beachten, dass je nach Projekt nicht alle Spalten fur die Berechnungen
genutzt bzw. entsprechend dokumentiert werden.

INr. Name LWs | LWs (DTV| Str M M | pl|p2]|p3| pt |p2]|p3|vPkw |vLkw! |vLkw2 |vPkw |vLkw1|vLkw2| SDT |DSD,S|DSD,S| Stg [MFref]
T N Gatt, | T | N T| T (T N | N[N T T T N N N DT DT |
dB(A) | dB(A) [Kfz/2| Kfzh Kfzh| % | % | % | % | % | % | kmh | kmlh | km/h | kmh | kmh | km/h PKW | LKW %
4h dB dB dB
Str_01_N [B474 Nord 751 [ 683 [ 0 1 1141 20 |19 44|00 | 43 [79]00| 50 50 50 50 50 50 10 0 0 0,0 0,0
Str_01_S |B474 Siid 751 [ 683 | 0 1 14| 20 |19 |44 |00 | 43 [79]|00| 50 50 50 50 50 50 10 0 0 0,0 0,0
Str_02_0 [Halterner Str. Ost| 69.8 | 60,0 | 0 1 80 | 9 (45|03 |04 21 |00]08| 30 30 30 30 30 30 10 0 0 0,0 0,0
Str_02_W [Halterner Str. 69.8 [ 600 | 0 1 80 | 9 (45|03 |04 21 |00]08| 30 30 30 30 30 30 10 0 0 0,0 0,0
est
Str_03_W |Hauptstr. West | 71.9 | 63,0 | 0 1 130| 15 |36 05|06 | 56 [13]|02| 30 30 30 30 30 30 10 0 0 0,0 0,0
Str_03_O [Hauptstr. Ost 719 [ 630 [ 0 1 130 15 |36 05|06 | 56 [13]|02| 30 30 30 30 30 30 10 0 0 0,0 0,0
Gutachten-Nr.: 105008723 Anhang
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B Grafische Emissionskataster
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C Immissionsplane

Beim Vergleich von Schallimmissionsplénen mit den an den diskreten Immissionsorten ermittelten

Beurteilungspegeln ist Folgendes zu beachten:

Als Immissionsort auBerhalb von Gebd&uden gilt allgemein die Position 0,5 m auBerhalb vor der Mitte des
gedffneten Fensters von schutzbedUrftigen RGumen nach [DIN 4109-1]. Dementsprechend werden die
Schallreflexionen am eigenen Gebdude nicht berUcksichtigt. Die so berechneten Beurteilungspegel

werden tabellarisch angegeben.

Bei der Berechnung der Schallimmissionspldne werden Schallreflexionen an Gebduden generell
mitberUcksichtigt, sodass unmittelbar vor den Gebduden gegenUber den Gebdudeldrmkarten um bis zu
3 dB héhere Immissionspegel dargestellt werden. Dies ist nicht gleichzusetzen mit den Beurteilungspegeln,

die mit den entsprechenden Immissionsrichtwerten zu vergleichen sind.

Gutachten-Nr.: 105008723 Anhang
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Beurteilungszeitraum:
di-de/by-20 | HOhe:

MaBstab:
keine Angabe

MinderungsmaBnahmen:

Nutzungskonzept:

Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr)

EG (=3.2m)

norddstliche Abschirmung am Balkon des
noérdlichen Wohnhauses

mit

<35 >35hbis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 > 80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemaB [DIN 18005-2]
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Gerduschimmissionen: Verkehrslarm
Darstellung: Beurteilungspegel
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keine Angabe
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<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 > 80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemas [DIN 18005-2]
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Gerduschimmissionen: Verkehrslarm
Darstellung: Beurteilungspegel
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Darstellung: Beurteilungspegel
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Beurteilungszeitraum:
di-de/by-20 | HOhe:

MaBstab:
keine Angabe

MinderungsmaBnahmen:
Nutzungskonzept:

Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr)
DG (=9,3m)

keine

mit

<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 =>65bis70 >70bis75 >75bis 80 >80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemaB [DIN 18005-2]
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Gerduschimmissionen: Verkehrsl&drm
Darstellung: Beurteilungspegel
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Beurteilungszeitraum:

Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr)

<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis65 >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 > 80
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemaB [DIN 18005-2]
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Gerduschimmissionen: Verkehrsl&drm
Darstellung: Beurteilungspegel

© Land NRW (2023) di-de/by-2-0 | HOhe: DG (=9.3m)
- MinderungsmaBnahmen: keine
MaBstab: Nutzungskonzept: mit
keine Angabe
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Farbkodierung gemaB [DIN 18005-2]

Planinhalt:
Lageplan

© Land NRW (2023) di-de/by-2-0

MaBstab:
keine Angabe

Kommentar:
Gerduschimmissionen:
Darstellung:

Hohe:
MinderungsmaBnahmen:

Nutzungskonzept:

StraBenverkehr

MaBgeblicher AuBenlarmpegel

EG (=3.2m)

norddstliche Abschirmung am Balkon des
noérdlichen Wohnhauses
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Farbkodierung gemaB [DIN 18005-2]

Planinhalt:
Lageplan

© Land NRW (2023) di-de/by-2-0

Kommentar:
Gerduschimmissionen:
Darstellung:

Hohe:
MinderungsmaBnahmen:

StraBenverkehr

MaBgeblicher AuBenlarmpegel

1.0G (= 6.2m)

norddstliche Abschirmung am Balkon des
noérdlichen Wohnhauses

Mqutab: Nutzungskonzept: mit \‘\.\ NORDEN /,f/
keine Angabe ~—
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Farbkodierung gemdaB [DIN 18005-2]

Planinhalt:
Lageplan

Kommentar:

Gerduschimmissionen: StraBenverkehr

Darstellung: MaBgeblicher AuBenlarmpegel
Hoéhe: DG (=9.3m)

©Land NRW (2023) di-de/by-2-0 | MinderungsmaBnahmen: keine

MaBstab:
keine Angabe

Nutzungskonzept: mit

“._ NORDEN
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<35 >35bis40 >40bis45 >45bis50 >50bis55 >55bis60 >60bis6S >65bis70 >70bis75 > 75 bis 80 >80
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keine Angabe

Beurteilungszeitraum:
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MinderungsmaBnahmen:

Nutzungskonzept:
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norddstliche Abschirmung am nérdlichen
Wohnhaus

mit

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemaB [DIN 18005-2]
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Ger&uschimmissionen: Gewerbeld&rm
Darstellung: Beurteilungspegel
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Lageplan Ger&uschimmissionen: Gewerbeld&rm
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dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Farbkodierung gemaB [DIN 18005-2]
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Gerduschimmissionen: Gewerbeldrm
Darstellung: Beurteilungspegel
Beurteilungszeitraum: Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr)
©Land NRW (2023) di-de/by-2-0 | HOhe: DG (= 6,2m)
MinderungsmaBnahmen: keine Ay >
Mqutab. Nutzungskonzept: mit AN NORDEN yd
keine Angabe ~—
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Brandschutzanfordenungen

hochleverhemmend F60

feuerbestandig FI0

Neubau von zwel Wohnhiuser
Haltener StraBe 1 - Seppenrade
59348 Ludinghausen

Genehmigungsplanung

DG

MaBstab 1:100
02.06.23

VORABZUG

Spital-Frenking + Schwarz

RCHITERTEN | STADTPLANER | BOA

Planrummar: HE-1_Sopparads L4 GADO-1

Planinhalt:
Lageplan

© Land NRW (2023) di-de/by-2-0

MaBstab:
keine Angabe

Kommentar:
Genehmigungsplanung Dachgeschoss

02. Jun. 2023, Spital-Frenking + Schwarz Architekten,

Stadtplaner, BDA

Gutachten-Nr.: 105008723

Projekt: Schalltechnische Untersuchung Bauleitplanung

Anhang
Seite 28 von 28



	Zusammenfassung
	1 Grundlagen
	2 Veranlassung und Aufgabenstellung
	3 Grundlage für die Ermittlung und Beurteilung der Immissionen
	3.1 Schallschutz im Städtebau
	3.1.1 Orientierungswerte der DIN 18005
	3.1.2 Weitere Abwägungskriterien zum Schallschutz in der städtebaulichen Planung

	3.2 Schallschutz in der Genehmigungsplanung
	3.2.1 Gewerbelärm


	4 Verkehrslärmeinwirkungen
	4.1 Beschreibung des einwirkenden Verkehrslärms
	4.2 Beschreibung der Emissionsansätze
	4.2.1 Straßenverkehr

	4.3 Ermittlung der Immissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse
	4.3.1 Verkehrslärmbelastung im Bebauungsplangebiet
	4.3.2 Schallschutzmaßnahmen für das Plangebiet
	4.3.2.1 Allgemeine Informationen
	4.3.2.2 Außenwohnbereiche
	4.3.2.3 Anforderungen an die Schalldämmung von Außenbauteilen



	5 Gewerbelärmeinwirkungen
	5.1 Beschreibung der einwirkenden Gewerbebetriebe
	5.2 Beschreibung der Emissionsansätze
	5.3 Beschreibung des Berechnungsverfahrens
	5.4 Ermittlung der Immissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse
	5.4.1 Beurteilungspegel im Plangebiet
	5.4.2 Betrachtung der Vorbelastung
	5.4.3 Kurzzeitige Schalldruckpegelspitzen


	6 Vorschlag für Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan
	7 Angaben zur Qualität der Prognose

